
Beschlussfassung 

 

Die Senatorin für Bildung und Wissenschaft  09.02.2011 

Ina Mausolf 

Tel.: 26 49 

 

 

A u s t a u s c h s e i t e n  z u r  V o r l a g e  Nr. L 142/17 

für die Sitzung der Deputation für Bildung am 17.02.2011 

 

 

Änderung des Gesetzes über die Weiterbildung im Lan de Bremen 

 

 

Für die Sitzung der Deputation für Bildung (staatlich) am 20.01.2011 war den Mitgliedern der 

Deputation mit der Vorlage L142/17 der Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetz 

über die Weiterbildung im Lande Bremen zugesandt worden. Die Deputation hatte am 

20.01.2011 die Behandlung des Gesetzentwurfes ausgesetzt.  

Für die Befassung in der Sitzung am 17.02.2011 werden im Anhang folgende Austauschsei-

ten vorgelegt: 

 

1. Seite 2 der Anlage 2 zur Vorlage L142/17  

 

2. Seite 2 der Anlage 3 zur Vorlage L142/17 

 

Die Änderungen gegenüber der für die Sitzung am 20.01.2011 versandten Vorlage, die im 

Übrigen unverändert bleibt, beziehen sich auf eine Neuformulierung des § 2, Abs. 1, Nr. 4 

Weiterbildungsgesetz. 

 

 

 

gez. 

Mausolf 

 

 

 

Anlagen: 

Austauschseiten 



Austauschseite zu Anlage 2 zur Vorlage L142/17 (Seite 2) 

a) Absatz 4 wird aufgehoben. 

 

2. § 2 wird wie folgt geändert: 

 

a) In Absatz 1 Nummer 4 werden vor die Wörter „der Landesverfassung“ die Wörter „der 

Ziele“ und vor dem Wort „mitwirken“ die Wörter „und der Entwicklung einer aktiven 

Bürgergesellschaft“ eingefügt. 

 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

 

aa) Die Nummern 1 bis 3 werden wie folgt gefasst: 
 
„1. zur Entwicklung der Angebote der Weiterbildung zur politischen, beruflichen 

und allgemeinen Bildung für alle Erwachsenen, insbesondere für 

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer; 
 
2. zur Förderung von bildungsbenachteiligten Erwachsenen; 
 
3. zur Innovation und Qualitätssicherung in der Weiterbildung;“ 

 

bb) Folgende Nummer 4 wird eingefügt: 
 
„4. zur Entwicklung von Qualitätsmaßstäben, die sich insbesondere an der 

Empfehlung des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. April 2008 

zur Einrichtung des Europäischen Qualifikationsrahmens für lebenslanges 

Lernen orientieren und auf diese Weise sicherstellen, dass die erworbenen 

Kompetenzen auch auf europäischer Ebene vergleichbar sind;“ 

 

cc) Die bisherigen Nummern 4 bis 6 werden die Nummern 5 bis 7. 

 

 

3. § 3 wird wie folgt geändert: 

 

a) Nach Absatz 1 werden folgende Absätze 2 und 3 eingefügt: 
 
„(2) Die Höhe der finanziellen Förderung nach diesem Gesetz wird durch das 

Ausmaß des öffentlichen und des individuellen Interesses an einem Angebot, den 

Inhalt, die Form und den Umfang der Arbeit der Einrichtungen, die Möglichkeit der 

Nutzung weiterer Finanzierungsquellen und die Festlegungen im Haushaltsgesetz 

bestimmt. Die finanzielle Förderung soll mit steigendem öffentlichen Interesse 

steigen, sie soll mit steigendem privaten Interesse fallen. 



Austauschseite zu Anlage 2 zur Vorlage L142/17 (Seite 3)  

(3) Die Senatorin für Bildung legt der Deputation für Bildung alle drei Jahre ein für die 

folgenden drei Jahre geltendes Konzept für lebenslanges Lernen vor, in dem die 

Förderstrategie und Förderschwerpunkte fortgeschrieben werden.“ 

 

a) Die bisherigen Absätze 2 bis 3 werden Absätze 4 bis 5. 

 

b) In dem neuen Absatz 5 Nummer 3 wird das Wort „der“ durch die Wörter „die 

Teilnehmerinnen und“ und das Wort „kann“ durch das Wort „können“ ersetzt. 

 

2. § 4 Absatz 1 Nummer 2 wird wie folgt gefasst: 
 
„2. in der Regel zwei Jahre Leistungen nachgewiesen haben, die sich an den in § 2 

genannten Zielen orientieren und nach Inhalt und Umfang eine Anerkennung 

rechtfertigen;“ 

 

3. § 5 wird wie folgt geändert: 

 

a) In Absatz 1 werden vor dem Wort „Mitarbeiter“ die Wörter „Mitarbeiterinnen und“ 

eingefügt. 

 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

 
aa) In Nummer 2 wird die Angabe „4“ durch die Angabe „5“ ersetzt. 

 

bb) Nummer 3 wird aufgehoben. 

 
cc) Die bisherige Nummer 4 wird Nummer 3; in der neuen Nummer 3 wird das Wort 

„jedermann“ durch das Wort „alle“ ersetzt. 

 
dd) Die bisherigen Nummern 5 und 6 werden Nummern 4 und 5. 

 

6. § 6 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 
 
„Das Land Bremen kann den anerkannten Einrichtungen der Weiterbildung bei Erfüllung 

der Voraussetzungen des § 5 Absatz 2 als Regelförderung zu den Kosten für 

Bildungsveranstaltungen Zuschüsse in Höhe von bis zu 100 Prozent gewähren.“ 

 

7. § 7 Absatz 3 wird aufgehoben. 

 



Austauschseite zu Anlage 4 zur Vorlage L142/17 ( Seite 4) 

dieser Verordnung aufgeführten Kategorien und die Anerkennung innovativer 
Veranstaltungsformen nach Absatz 6 wird nach Beratung im Förderungsausschuss und 
in der staatlichen Deputation für Bildung und Wissenschaft von der Senatorin für Bildung 
und Wissenschaft zur Grundlage der institutionellen Förderung und der 
Programmförderung gemacht. Dieses Konzept für lebenslanges Lernen, das die 
Förderstrategie und Förderschwerpunkte darstellt, wird gemäß § 3 Absatz 3 des 
Bremischen Weiterbildungsgesetzes fortgeschrieben und alle drei Jahre der Deputation 
für Bildung vorgelegt. Die Zuordnung soll regelmäßig nach Ablauf von drei Jahren 
überprüft werden. 

 
(2) Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Sinne dieser Verordnung sind nicht Schülerinnen 

und Schüler einer allgemeinbildenden Schule, die das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. 
 

(3) Bildungsmaßnahmen im Sinne dieser Verordnung sind Veranstaltungen mit folgenden 
Kriterien: 
 
1. Die pädagogische Organisation liegt bei der anbietenden Einrichtung; sie plant die 

Veranstaltung pädagogisch und führt sie in der Form organisierten Lernens durch. 
 
2. Als Bildungsmaßnahmen im Sinne des organisierten Lernens gelten nicht: 

a) Vortragsreihen, Kongresse, Tagungen und andere Veranstaltungen, bei 
denen die Einrichtung den Lernprozess nicht verbindlich für eine zahlenmäßig 
überschaubare und personell gleichbleibende Gruppe von Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern konstituiert; 

b) Studienfahrten, Exkursionen, Besichtigungen; 
c) Veranstaltungen, die vorrangig Freizeitcharakter besitzen und 
d) der Erwerb von Fahrerlaubnissen, Funklizenzen oder ähnlichen 

Berechtigungen. 
 
3. Es sind in der Regel 15, in Ausnahmefällen mindestens 10 eingeschriebene 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer nachgewiesen. Für die Berechnung des 
Förderschlüssels nach § 6 Absatz 4 zählen Veranstaltungen mit mindestens 7 
Teilnehmerinnen und Teilnehmern. 

 
4. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben in ihrer überwiegenden Zahl ihren 

Wohnort oder Arbeitsplatz im Lande Bremen. 
 
5. Die Veranstaltungsdauer beträgt: 

a) bei Kursveranstaltungen mindestens 6 Unterrichtsstunden, 
b) bei (Halb-)Tagesveranstaltungen mindestens 4 Unterrichtsstunden und 
c) bei Wochenendseminaren durchschnittlich mindestens 6 Unterrichtsstunden 

pro Tag. 
 

(4) Eine Unterrichtsstunde im Sinne der Verordnung zählt 45 Minuten. 
 

(5) Auf die Veranstaltungsdauer einer Tagesveranstaltung, Mehrtagesveranstaltung, 
Bildungsurlaubsveranstaltung und eines Wochenendseminars können Veranstaltungen 
im Sinne von Absatz 3 Nummer 2 Buchstabe b bis zu 20 Prozent der 
Veranstaltungsdauer der Bildungsmaßnahmen angerechnet werden, sofern sie in 
eindeutigem Zusammenhang mit dem Thema der Veranstaltung stehen. 
 

(6) Abweichend von den Ausschlusskriterien nach Absatz 3 Nummer 2 kann die Senatorin 
für Bildung und Wissenschaft innovative Veranstaltungsformen zur Anrechnung auf die 
Berechnungseinheiten für die Anerkennung, die institutionelle und die 
Programmförderung zulassen. 

 
 



Beschlussfassung 
 

Die Senatorin für Bildung und Wissenschaft  13.01.2011 

Ina Mausolf 

Tel.: 26 49 

 

V o r l a g e  Nr. L 142/17 

für die Sitzung der Deputation für Bildung am 20.01.2011 

 

 

Änderung des Gesetzes über die Weiterbildung im Lan de Bremen 

 

 

A. Problem 

 

In ihrer Sitzung vom 28. Oktober 2010 nahm die Deputation für Bildung den Entwurf ei-

nes Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über die Weiterbildung im Lande Bremen in 

der Fassung vom 8. Oktober 2010 und den Entwurf einer Durchführungsverordnung in 

der Fassung vom 8. Oktober 2010 zur Kenntnis (Vorlage Nr. L 133/17). 

 

Nach der Befassung der Deputation für Bildung prüfte der Senator für Justiz die Entwür-

fe auf ihre Rechtsförmlichkeit. Die entsprechend überarbeiteten Texte wurden dem Se-

nat zur Kenntnis gegeben. Anschließend wurde ein Beteiligungsverfahren durchgeführt, 

in dessen Rahmen zehn Institutionen angeschrieben und gebeten wurden, sich zu den 

vorgeschlagenen Änderungen zu äußern.  

 

 

B. Lösung / Sachstand 

 

Die Reaktionen der angeschriebenen Institutionen und die jeweilige Stellungnahme des 

Ressorts sind in der anliegenden Übersicht zusammengefasst. Das überarbeitete Ände-

rungsgesetz und die geänderte Verordnung wurden vom Senator für Justiz rechtsförm-

lich geprüft. 

 

Insgesamt ergaben sich gegenüber den Fassungen, die der Deputation für Bildung im 

Oktober vorlegt worden war, folgende wesentliche Änderungen: 

 

• statt von „Bürgerinnen und Bürgern“ wird im Gesetz durchgängig von „Erwachse-

nen“ als Adressatinnen und Adressaten der Weiterbildung gesprochen (Begrün-
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dung: Personen ohne deutsche Staatsangehörigkeit genießen nicht immer alle Bür-

gerrechte, so zum Beispiel kein bzw. nur ein eingeschränktes Wahlrecht. Soweit al-

so in § 1 Abs. 3 WBG und in § 2 Abs. 2 Nr. 1 WBG die Weiterbildung auf Bürgerin-

nen und Bürger begrenzt werden würde, würden Zugewanderte von Weiterbildung 

ausgeschlossen. Dies steht im Widerspruch zu den Zielen des Weiterbildungsge-

setzes.); 

 
• die konkrete Ausgestaltung der für Zwecke der Programmförderung und der Wei-

terbildungsstatistik benötigten Angaben wird nicht im Gesetz, sondern in der Ver-

ordnung geregelt; 

 

• der Nachweis der aufgabenspezifischen Qualifikation der pädagogischen Leitung 

und des pädagogischen hauptberuflichen Personals in § 1 Abs. 1 Nr. 9 der Verord-

nung wird präzisiert. 

 

 

C. Finanzielle / Personelle Auswirkungen / Gender-R elevanz 

 

Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen sind mit dem Änderungsgesetz 

nicht verbunden. 

 

Das Änderungsgesetz sieht eine Anpassung an gendergerechte Sprache vor. 

 

 

D. Beschluss 

 

Die Deputation für Bildung nimmt den Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Geset-

zes über die Weiterbildung im Lande Bremen in der Fassung vom 13.01.2011 und den 

Entwurf einer Durchführungsverordnung in der Fassung vom 13.01.2011 zur Kenntnis. 

 

In Vertretung 

gez. 

 

 

Carl Othmer 

Staatsrat 
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Anlagen: 

1 Übersicht über die im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eingegangenen Änderungs-

vorschläge und Stellungnahme des Ressorts 

2 Gesetz zur Änderung des Weiterbildungsgesetzes 

3 Gegenüberstellung des geltenden und des neuen Textes des Weiterbildungsgesetzes 

4 Verordnung zur Durchführung des Bremischen Weiterbildungsgesetzes 

5 Gegenüberstellung der geltenden Richtlinien und der neuen Verordnung 
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Gesetz zur Änderung des Weiterbildungsgesetzes 

Vom xx.xx.xxxx 

 

Der Senat verkündet das nachstehende von der Bürgerschaft (Landtag) beschlossene Gesetz: 

 

 

Artikel 1 

 

 

Das Weiterbildungsgesetz vom 18. Juni 1996 (Brem. GBl. S. 127 – 223-h-1), das zuletzt durch 

Artikel 5 des Gesetzes vom 24. November 2009 (Brem. GBl. S. 535) geändert worden ist, wird wie 

folgt geändert: 

 

 

1. § 1 wird wie folgt geändert: 

 

a) Dem Absatz 1 werden folgende Sätze angefügt:  
 
„Ein kontinuierlicher Bildungsweg von der Schule über die berufliche oder akademische 

Ausbildung bis zur Weiterbildung fördert den sozialen Zusammenhalt und sichert sowohl 

den Erhalt der Erwerbsfähigkeit als auch die Teilhabe an der Gesellschaft und die Wahr-

nehmung der Bürgerrechte. Ein strukturiertes Weiterbildungsangebot schafft Übergänge 

zwischen beruflicher und akademischer Bildung und sorgt damit für Durchlässigkeit zwi-

schen den Systemen.“ 

 

b) Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 
 
„(2) Die Weiterbildung hat die Aufgabe, in der Form organisierten Lernens individuelle und 

gesellschaftliche Bildungsanforderungen zu erfüllen und lebenslanges Lernen zu ermögli-

chen.“ 

 

c) Absatz 3 wird wie folgt geändert: 

 

aa) Das Wort „jedem“ durch das Wort „allen“ ersetzt. 

 

bb) Nach dem Wort „Erwachsenen“ werden die Wörter „nach Beendigung der Vollzeitschul-

pflicht“ eingefügt. 
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d) Absatz 4 wird aufgehoben. 

 

 

2. § 2 wird wie folgt geändert: 

 

a) In Absatz 1 Nummer 4 werden vor die Wörter „der Landesverfassung“ die Wörter „der Zie-

le“ und nach dem Wort „Grundgesetztes“ die Wörter „und der Entwicklung einer aktiven 

Bürgergesellschaft“ eingefügt. 

 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

 

aa) Die Nummern 1 bis 3 werden wie folgt gefasst: 
 
„1. zur Entwicklung der Angebote der Weiterbildung zur politischen, beruflichen und 

allgemeinen Bildung für alle Erwachsenen, insbesondere für Arbeitnehmerinnen 

und Arbeitnehmer; 
 
2. zur Förderung von bildungsbenachteiligten Erwachsenen; 
 
3. zur Innovation und Qualitätssicherung in der Weiterbildung;“ 

 

bb) Folgende Nummer 4 wird eingefügt: 
 
„4. zur Entwicklung von Qualitätsmaßstäben, die sich insbesondere an der Empfeh-

lung des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. April 2008 zur Einrich-

tung des Europäischen Qualifikationsrahmens für lebenslanges Lernen orientieren 

und auf diese Weise sicherstellen, dass die erworbenen Kompetenzen auch auf 

europäischer Ebene vergleichbar sind;“ 

 

cc) Die bisherigen Nummern 4 bis 6 werden die Nummern 5 bis 7. 

 

 

3. § 3 wird wie folgt geändert: 

 

a) Nach Absatz 1 werden folgende Absätze 2 und 3 eingefügt: 
 
„(2) Die Höhe der finanziellen Förderung nach diesem Gesetz wird durch das Ausmaß des 

öffentlichen und des individuellen Interesses an einem Angebot, den Inhalt, die Form und 

den Umfang der Arbeit der Einrichtungen, die Möglichkeit der Nutzung weiterer Finanzie-

rungsquellen und die Festlegungen im Haushaltsgesetz bestimmt. Die finanzielle Förde-
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rung soll mit steigendem öffentlichen Interesse steigen, sie soll mit steigendem privaten In-

teresse fallen. 
 
(3) Die Senatorin für Bildung erstellt alle drei Jahre ein für die folgenden drei Jahre gelten-

des Konzept für lebenslanges Lernen, in dem die Förderstrategie und Förderschwerpunkte 

fortgeschrieben werden.“ 

 

b) Die bisherigen Absätze 2 bis 3 werden Absätze 4 bis 5. 

 

c) In dem neuen Absatz 5 Nummer 3 wird das Wort „der“ durch die Wörter „die Teilnehmerin-

nen und“ und das Wort „kann“ durch das Wort „können“ ersetzt. 

 

 

4. § 4 Absatz 1 Nummer 2 wird wie folgt gefasst: 
 
„2. in der Regel zwei Jahre Leistungen nachgewiesen haben, die sich an den in § 2 genannten 

Zielen orientieren und nach Inhalt und Umfang eine Anerkennung rechtfertigen;“ 

 

 

5. § 5 wird wie folgt geändert: 

 

a) In Absatz 1 werden vor dem Wort „Mitarbeiter“ die Wörter „Mitarbeiterinnen und“ eingefügt. 

 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

 
aa) In Nummer 2 wird die Angabe „4“ durch die Angabe „5“ ersetzt. 

 

bb) Nummer 3 wird aufgehoben. 

 
cc) Die bisherige Nummer 4 wird Nummer 3; in der neuen Nummer 3 wird das Wort „je-

dermann“ durch das Wort „alle“ ersetzt. 

 
dd) Die bisherigen Nummern 5 und 6 werden Nummern 4 und 5. 

 

 

6. § 6 Absatz 1 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 
 
„Das Land Bremen kann den anerkannten Einrichtungen der Weiterbildung bei Erfüllung der 

Voraussetzungen des § 5 Absatz 2 als Regelförderung zu den Kosten für Bildungsveranstal-

tungen Zuschüsse in Höhe von bis zu 100 Prozent gewähren.“ 
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7. § 7 Absatz 3 wird aufgehoben. 

8. § 8 wird wie folgt geändert: 

 

a) Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 
 
„(3) Anträge auf Programmförderung nach § 6 Absatz 2 kann jede Einrichtung der Weiter-

bildung stellen, die die Voraussetzungen der §§ 2, 4 Absatz 1 Nummer 1, 3 bis 8 erfüllt.“ 

 

b) In Absatz 5 wird das Wort „Bundesanstalt“ durch das Wort „Bundesagentur“ ersetzt. 

 

c) Absatz 7 wird wie folgt gefasst: 
 
„(7) Für Zwecke der Programmförderung und der Weiterbildungsstatistik sind von den an-

erkannten Einrichtungen der Weiterbildung und den Einrichtungen, die Programmför-

derung erhalten, von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern unterschriebene Teilnah-

melisten je Veranstaltung im Original beizufügen. In einer gesonderten Liste werden 

anonym Daten für die oben genannten Zwecke erhoben. Die Senatorin für Bildung und 

Wissenschaft wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung das Nähere zu diesen anony-

men Daten zu regeln. Bestimmungen des Datenschutzes bleiben unberührt.“ 

 

d) Die Absätze 8 und 9 werden aufgehoben. 

 

 

9. § 9 wird wie folgt geändert: 

 

a) In Absatz 2 Nummer 4 wird die Angabe „2“ durch die Angabe „4“ ersetzt. 

 

b) Absatz 3 wird wie folgt gefasst: 

 
„(3) Dem Landesausschuss gehören an: 
 
1. fünf Vertreterinnen und Vertreter anerkannter Einrichtungen der Weiterbildung oder ih-

rer gemeinsamen Interessenvertretung, davon mindestens eine oder einer aus Bremer-

haven; 
 
2. drei Vertreterinnen und Vertreter der Hochschulen des Landes Bremen, davon mindes-

tens eine oder einer aus Bremerhaven; 
 
3. zwei Vertreterinnen und Vertreter für die Schulen (Sekundarstufe II) im Lande Bremen, 

davon je eine oder einer aus den Stadtgemeinden Bremen und Bremerhaven; 
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4. zwei Sachverständige aus der betrieblichen Weiterbildungspraxis; 
 
5. zwei weitere Vertreterinnen und Vertreter von Weiterbildungsinteressen, die durch die 

in § 9 Absatz 3 Nummer 1 bis 4 genannten Mitglieder des Landesausschusses für Wei-

terbildung nicht hinreichend vertreten sind. Sie dürfen nicht Mitglieder der Bremischen 

Bürgerschaft, einer Deputation, der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Bremer-

haven, des Magistrats der Stadt Bremerhaven oder des Senats des Landes Bremen 

sein; 
 
6. jeweils eine von der Senatorin für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales, der 

Senatorin für Bildung und Wissenschaft, dem Senator für Wirtschaft und Häfen, der Se-

natorin für Finanzen sowie dem Magistrat der Stadt Bremerhaven benannte Vertreterin 

oder ein benannter Vertreter und 
 
7. eine Vertreterin oder ein Vertreter der Regionaldirektion Niedersachsen-Bremen der 

Bundesagentur für Arbeit.“ 

 

c) Absatz 4 wird wie folgt geändert: 

 

aa) In Satz 1 und Satz 3 werden jeweils die Wörter „Wissenschaft und Kunst“ durch das 

Wort „Bildung“ ersetzt. 

 

bb) In Satz 4 werden vor das Wort „Senatoren“ die Wörter „Senatorinnen und“ eingefügt. 

 

cc) In Satz 5 werden die Wörter „des Landesarbeitsamtes“ durch die Wörter „der Bundes-

agentur für Arbeit“ ersetzt. 

 

d) In Absatz 7 werden vor dem Wort „Vertreter“ die Wörter „Vertreterinnen und“ eingefügt und 

das Wort „Arbeitsämter“ durch die Wörter „Agenturen für Arbeit“ ersetzt. 

 

e) Absatz 8 Satz 1 wird wie folgt gefasst: 
 
„Der Landesausschuss wählt aus seiner Mitte eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden 

und deren oder dessen Stellvertreterin oder Stellvertreter.“ 

 

 

10. § 10 wird wie folgt gefasst: 

„§10 

Förderungsausschuss 
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Der Förderungsausschuss gibt der Senatorin für Bildung und Wissenschaft Empfehlungen be-

züglich der von ihr zu verantwortenden Weiterbildungsförderung. Ihm gehören an: 
 
1. fünf Vertreterinnen und Vertreter anerkannter Einrichtungen, davon eine oder einer aus 

Bremerhaven; 
 
2. zwei Vertreterinnen und Vertreter nicht anerkannter Einrichtungen; 
 
3. eine Vertreterin oder ein Vertreter der Hochschulen; 
 
4. bis zu drei Vertreterinnen und Vertreter des Landes und der Stadtgemeinden Bremen und 

Bremerhaven und 
 
5. eine von der Senatorin für Bildung und Wissenschaft benannte Vertreterin oder ein von ihr 

benannter Vertreter.“ 

 

 

11. § 11 wird wie folgt geändert: 

 

a) Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 

 

„(1) Die Senatorin für Bildung und Wissenschaft wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung 

zur Ausführung der §§ 3 bis 8 Regelungen zur Anerkennung von Einrichtungen, Rege-

lungen zur Beantragung, Bewilligung und Abrechnung von Zuschüssen, Regelungen 

über entsprechende Begriffsbestimmungen, Regelungen über Förderungsbedingungen 

und Regelungen über ein Konzept für lebenslanges Lernen, in dem die Förderstrategie 

und die Förderschwerpunkte fortgeschrieben werden, zu treffen.“ 

 

b) In Absatz 3 wird die Angabe „4“ durch die Angabe „5“ ersetzt. 

 

 

12. In § 13 Absatz 2 werden vor dem Wort „Mitarbeitern“ die Wörter „Mitarbeiterinnen und“ einge-

fügt. 

 

 

13. In § 14 werden vor dem Wort „Mitarbeiter“ die Wörter „Mitarbeiterinnen und“ eingefügt. 

 

 

14. § 15 wird aufgehoben. 
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Artikel 2 

 

 

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft. 
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Begründung: 

 

I Allgemeines 

 

Gesetz und Richtlinien sollen überarbeitet werden, um das vom Landesausschuss für Weiterbil-

dung und dem Förderungsausschuss gemeinsam entwickelte und beschlossene neue Fördermo-

dell umzusetzen, das bei der Förderung nicht mehr allein auf die Art der Bildungsangebote abstellt.  

 

Es sieht stattdessen vor, dass in Hinblick auf die Programmförderung eine abgestufte Förderung 

eingeführt wird, die das Ausmaß des mit den Angeboten der Einrichtungen verfolgten öffentlichen 

Interesses berücksichtigt: Je höher das öffentliche Interesse an einem Angebot, desto stärker soll 

dieses gefördert werden.  

 

Außerdem soll dem individuellen Weiterbildungsinteresse der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an 

den Bildungsmaßnahmen Rechnung getragen werden: Wenn das individuelle Interesse an be-

stimmten Bildungsmaßnahmen bereits jetzt hoch ist und die Bürgerinnen und Bürger bereit sind, 

für diese Themen selbst finanzielle Mittel aufzubringen, erscheint eine Förderung mit öffentlichen 

Mitteln weniger dringlich. 

 

Schließlich soll die Förderhöhe auch davon abhängen, inwieweit die Einrichtungen andere Finan-

zierungsquellen nutzen können: Je weniger die Einrichtungen auf andere Finanzierungsmöglich-

keiten wie Teilnahmegebühren oder Förderprogramme Dritter zurückgreifen können, desto höher 

soll die Förderung durch das Land Bremen ausfallen. 

 

In Hinblick auf die institutionelle Förderung gilt, dass alle Unterrichtsstunden von Bildungsmaß-

nahmen, deren Durchführung im öffentlichen Interesse liegt, als Berechnungsgrundlage berück-

sichtigt werden. Im Ergebnis führt das dazu, dass Bildungsmaßnahmen, für die keine zusätzliche 

Programmförderung vorgesehen ist, dennoch die institutionelle Förderung erhöhen. 

 

Daneben ist das Gesetz gendergerecht überarbeitet worden. 
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II Zu den Vorschriften im Einzelnen 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 1 (§ 1) 

 

In Absatz 1 wurden die Stellung und die Aufgaben der Weiterbildung klarer herausgestellt. 

 

In Absatz 2 wurde ein Hinweis auf das in der Koalitionsvereinbarung festgelegte Ziel des lebens-

langen Lernens eingefügt und die zeitliche Einordnung in den Lebenslauf („nach Beendigung der 

Vollzeitschulpflicht“) gestrichen, da diese thematisch näher an den in Absatz 3 angesprochenen 

Adressatinnen und Adressaten von Weiterbildung angesiedelt ist. 

 

In Absatz 3 wurden die Erläuterungen zu den Adressatinnen und Adressaten von Weiterbildung 

um die in Absatz 2 gestrichene zeitliche Einordnung in den Lebenslauf ergänzt. 

 

Da das Gesetz gendergerecht überarbeitet wurde, ist Absatz 4 redundant und wird daher aufge-

hoben. 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 2 (§ 2) 

 

§ 2 Absatz 1 Nummer 4 wurde in eine zeitgemäße Form gebracht und konkretisiert. 

 

§ 2 Absatz 2 wurde in gendergerechter Sprache überarbeitet. Die Zielrichtung der Weiterbildungs-

maßnahmen wurde als Nummer 2 dahingehend erweitert, dass besondere Angebote für bildungs-

benachteiligte Erwachsene entwickelt werden sollen. Da das Ziel der Integration politischer, beruf-

licher und allgemeiner Bildung als erreicht gelten kann, wird Nummer 2 in der bisherigen Fassung 

gestrichen. In Nummer 4 wurde ein Hinweis auf die Schaffung von Vergleichbarkeit auf europäi-

scher Ebene ergänzt. 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 3 (§ 3) 

 

Der neue Absatz 2 trägt dem neu entwickelten Fördermodell Rechnung, das auf das Ausmaß des 

öffentlichen und individuellen Interesses an einem Angebot und die Möglichkeit der Nutzung weite-

rer Finanzierungsquellen abstellt. Weiter wurde die Formulierung aus § 8 Abs. 8 der alten Fassung 

des Gesetzes übernommen, wonach auch der Inhalt, die Form und der Umfang der Arbeit der Ein-

richtungen Einfluss auf die Förderung nimmt. Der Hinweis auf die Begrenzung der Förderung 
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durch das Haushaltsgesetz wurde der Vollständigkeit halber an dieser Stelle mit aufgenommen, 

§ 8 Absatz 9 deshalb gestrichen (s. u.). 

 

Der neue Absatz 3 soll sicherstellen, dass die Förderstrategie und die Förderschwerpunkte alle 

drei Jahre überprüft und ggf. angepasst werden. 

 

Absatz 5 Nummer 3 wurde in gendergerechter Sprache überarbeitet. 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 4 (§ 4) 

 

In Absatz 1 Nummer 2 wurden die Ziele erweitert, an denen die Leistungen der Weiterbildungsein-

richtungen ausgerichtet sein sollen, indem auf den gesamten § 2 Bezug genommen wird. 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 5 (§ 5) 

 

§ 5 wurde in gendergerechter Sprache überarbeitet. Absatz 2 Nummer 3 wird aufgehoben, weil 

das Ziel der Integration politischer, beruflicher und allgemeiner Bildung als erreicht gelten kann. 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 6 (§ 6) 

 

§ 6 Absatz 1 Satz 1 wurde allgemeiner gefasst, da das Nähere in der Verordnung geregelt wird. 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 7 (§ 7) 

 

Absatz 3 wird aufgehoben, da die Form der näheren Regelungen in § 11 neu geregelt werden 

(s. u.). 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 8 (§ 8) 

 

§ 8 wurde in gendergerechter Sprache überarbeitet. Die Bezeichnungen der genannten Institutio-

nen wurden aktualisiert. Wie in § 4 Absatz 1 Nummer 2 wurden in Absatz 3 die Ziele erweitert, an 

denen die Leistungen der Weiterbildungseinrichtungen ausgerichtet sein sollen, indem auf den 

gesamten § 2 Bezug genommen wird. Absatz 7 wurde zum einen in Hinblick auf den Datenschutz, 
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zum anderen hinsichtlich eines im Aufbau befindlichen Bildungsmonitorings überarbeitet. Absatz 8 

wird aufgehoben, da die Form der näheren Regelungen in § 11 neu geregelt werden (s. u.). Absatz 

9 wird aufgehoben, da der Hinweis auf die Begrenzung der Förderung durch das Haushaltsgesetz 

bereits in § 3 Absatz 3 erfolgt. 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 9 (§ 9) 

 

§ 9 wurde in gendergerechter Sprache überarbeitet. Die Bezeichnungen der genannten Institutio-

nen wurden aktualisiert. Absatz 3 Nr. 5 wurde um den Hinweis ergänzt, dass die zwei erwähnten 

Vertreterinnen oder Vertreter auch nicht dem Senat angehören dürfen. Diese Ergänzung dient der 

Klarstellung. 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 10 (§ 10) 

 

§ 10 wurde in gendergerechter Sprache überarbeitet. Die Aufgabe des Förderungsausschusses 

wurde präzisiert. 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 11 (§ 11) 

 

In § 11 wurde die Bezeichnung der senatorischen Behörde aktualisiert. In Absatz 1 wird die Er-

mächtigung zum Erlass einer Rechtsverordnung durch die Senatorin für Bildung und Wissenschaft 

geschaffen. Bisher wurden die Durchführungsregelungen zum Gesetz von der Senatorin für Bil-

dung und Wissenschaft in Form von Richtlinien festgelegt. Dies betraf insbesondere § 7 Abs. 3 

(Anerkennungsvoraussetzungen und -verfahren) und § 8 Abs. 8 (Richtlinien zur Gewährung eines 

Zuschusses und dessen Abrechnung) des Gesetzes. Die neue Form trägt einerseits der Notwen-

digkeit Rechnung, den im Gesetz verwendeten Begriff des „öffentlichen Interesses“ inhaltlich ver-

bindlich auszufüllen, schafft aber andererseits auch die Flexibilität, ihn in Absprache mit den Aus-

schüssen an neue Entwicklungen anzupassen, ohne dass jeweils eine Gesetzesänderung not-

wendig wird. 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 12 (§ 13) 

 

§ 13 Absatz 2 wurde in gendergerechter Sprache überarbeitet. 
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Zu Artikel 1 Nr. 13 (§ 14) 

 

§ 14 wurde in gendergerechter Sprache überarbeitet. 

 

 

Zu Artikel 1 Nr. 14 (§ 15) 

 

§ 15 wird aufgehoben, da alle Einrichtungen überprüft wurden und die Vorschrift daher obsolet ist. 
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 d
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 d
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 d
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 fü
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 v
on

 E
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r 
W
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en
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E
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 d
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w
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ge
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ch

ge
w
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se

n 
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 d
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en
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 p
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 d
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 d
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 d
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 d
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 6.
 

an
ge
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ei
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m
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ie
te
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 7.
 

di
e 

F
re
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t d
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ei
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ng
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uß
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g 
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hr
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 d
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it 
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r 
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 d
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 d
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 fü
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m
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 p
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 b
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m
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ra
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 b
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 3.
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e 
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e 
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er
, 

be
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fli
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 u
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B
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4.
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A
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h 
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r 
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T
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ra
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ke
n 

ei
nz

el
ne

r 
B

et
rie
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g,

 A
rb

ei
ts

in
ha

lte
, 

ih
re

r 
A

rb
ei

ts
-

er
ge

bn
is

se
 u

nd
 ih

re
r 

F
in

an
zi

er
un

g 
in

 d
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au
sh

al
ts

re
ch

t 
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r 
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G
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 d
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A
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 r
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E
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w
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hr
un
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m
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ra
ns
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V
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zu
ng
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A
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S
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r 

A
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lt 
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riv
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-
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e 

T
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ge
r 
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st
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E
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E
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m
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r 

R
ec
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nr
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e 
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e 

M
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el
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§ 
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A
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he
rs

te
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 b
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w

er
de

n,
 w
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e 
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au
ss

et
zu

ng
en

 
de
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-
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T
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r 
un
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 b
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) 

D
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 L
an

d 
B

re
m

en
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an
n 
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n 
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te
n 

E
in
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un
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r 
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ei
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g 
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i 

E
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 d
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 d
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R
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el
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un

g 
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K

os
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M
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 d
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er
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 b
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. 

H
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 d
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m

lic
he

 Ü
be

rla
ss

un
g 

vo
n 

ha
up

tb
er

uf
lic
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m

 p
äd

ag
og

i-
sc

he
m

 P
er

so
na

l t
re

te
n.

 
 (2

) 
D

as
 L

an
d 

B
re

m
en

 k
an

n 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
r 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
be

so
nd

er
e 

Z
u-

sc
hü

ss
e 

al
s 

E
in

ze
lfö

rd
er

un
g 

ge
w

äh
re

n 
fü

r 
 1.

 
M

od
el

lv
or

ha
be

n,
 

 2.
 

be
so

nd
er

e 
S

ch
w

er
pu

nk
tm

aß
na

hm
en

 u
nd

 
 3.

 
di

e 
A

us
st

at
tu

ng
 u

nd
 U

nt
er

ha
ltu

ng
 v

on
 k

oo
pe

ra
tiv

 g
en

ut
zt

en
 B

ild
un

gs
-

st
ät

te
n 

un
d 

A
rb

ei
ts

rä
um

en
. 

 

 § 
6 

P
ro

gr
am

m
fö

rd
er

un
g 

 (1
) 

D
as

 L
an

d 
B

re
m

en
 k

an
n 

de
n 

an
er

ka
nn

te
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

be
i E

rf
ül

lu
ng

 d
er

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
es

 §
 5

 A
bs

at
z 

2 
al

s 
R

eg
el

fö
rd

er
un

g 
zu

 
de

n 
K

os
te

n 
vo

n 
B

ild
un

gs
ur

la
ub

en
, 

M
aß

na
hm

en
 d

er
 p

ol
iti

sc
he

n 
B

ild
un

g 
so

w
ie

 V
er

an
st

al
tu

ng
en

 f
ür

 b
es

on
de

rs
 b

en
ac

ht
ei

lig
te

 Z
ie

lg
ru

pp
en

 f
ür

 B
il-

du
ng

sv
er

an
st

al
tu

ng
en

 Z
us

ch
üs

se
 i

n 
H

öh
e 

vo
n 

bi
s 

zu
 1

00
 v

. 
H

. 
P

ro
ze

nt
 

ge
w

äh
re

n.
 A

n 
di

e 
S

te
lle

 v
on

 Z
us

ch
üs

se
n 

ka
nn

 d
ie

 e
in

ve
rn

eh
m

lic
he

 Ü
be

r-
la

ss
un

g 
vo

n 
ha

up
tb

er
uf

lic
he

m
 p

äd
ag

og
is

ch
em

 P
er

so
na

l t
re

te
n.

 
 (2

) 
D

as
 L

an
d 

B
re

m
en

 k
an

n 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
r 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
be

so
nd

er
e 

Z
u-

sc
hü

ss
e 

al
s 

E
in

ze
lfö

rd
er

un
g 

ge
w

äh
re

n 
fü

r 
 1.

 
M

od
el

lv
or

ha
be

n,
 

 2.
 

be
so

nd
er

e 
S

ch
w

er
pu

nk
tm

aß
na

hm
en

 u
nd

 
 3.

 
di

e 
A

us
st

at
tu

ng
 u

nd
 U

nt
er

ha
ltu

ng
 v

on
 k

oo
pe

ra
tiv

 g
en

ut
zt

en
 B

ild
un

gs
-

st
ät

te
n 

un
d 

A
rb

ei
ts

rä
um

en
. 

 

 § 
7 

A
ne

rk
en

nu
ng

sv
er

fa
hr

en
 

 (1
) 

D
ie

 A
ne

rk
en

nu
ng

 v
on

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

er
fo

lg
t 

au
f 

A
nt

ra
g 

 § 
7 

A
ne

rk
en

nu
ng

sv
er

fa
hr

en
 

 (1
) 

D
ie

 A
ne

rk
en

nu
ng

 v
on

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

er
fo

lg
t 

au
f 

A
nt

ra
g 



G
eg

en
üb

er
st

el
lu

ng
 d

es
 g

el
te

nd
en

 u
nd

 d
es

 n
eu

en
 T

ex
te

s 
S

ei
te

 8
 v

on
 1

5 
de

s 
G

es
et

ze
s 

üb
er

 d
ie

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
im

 L
an

de
 B

re
m

en
 (

B
re

m
is

ch
es

 W
ei

te
rb

ild
un

gs
ge

se
tz

 –
 B

re
m

W
B

G
) 

S
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8.
01

.2
01

1/
A

nl
ag

e 
3 

zu
r 

V
or

la
ge

 L
14

2/
17

 
 
ge

lte
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

ne
ue

r 
G

es
et

ze
st

ex
t 

 
du

rc
h 

de
n 

S
en

at
or

 f
ür

 B
ild

un
g,

 W
is

se
ns

ch
af

t, 
K

un
st

 u
nd

 S
po

rt
. 

S
ie

 e
rf

ol
gt

 
du

rc
h 

sc
hr

ift
lic

he
n 

B
es

ch
ei

d.
 

F
ür

 
A

ne
rk

en
nu

ng
en

, 
di

e 
in

 
el

ek
tr

on
is

ch
er

 
F

or
m

 e
rf

ol
ge

n,
 g

ilt
 §

 3
7 

A
bs

. 
3 

S
at

z 
2 

de
s 

B
re

m
is

ch
en

 V
er

w
al

tu
ng

sv
er

fa
h-

re
ns

ge
se

tz
es

 n
ic

ht
. 

 (2
) 

D
as

 V
or

lie
ge

n 
de

r 
A

ne
rk

en
nu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 n

ac
h 

§ 
4 

A
bs

. 
1 

is
t 

re
-

ge
lm

äß
ig

 z
u 

üb
er

pr
üf

en
. D

ie
 A

ne
rk

en
nu

ng
 k

an
n 

zu
rü

ck
ge

no
m

m
en

 w
er

de
n,

 
w

en
n 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 n
ic

ht
 v

or
la

ge
n;

 s
ie

 k
an

n 
w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n,
 

w
en

n 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 n

ic
ht

 m
eh

r 
vo

rli
eg

en
. 

Li
eg

en
 d

ie
 V

or
au

ss
et

-
zu

ng
en

 d
er

 A
ne

rk
en

nu
ng

 n
ac

h 
§ 

4 
A

bs
. 

1 
ni

ch
t 

m
eh

r 
vo

r,
 s

ol
l 

zu
r 

V
er

m
ei

-
du

ng
 e

in
es

 W
id

er
ru

fe
s 

de
r 

A
ne

rk
en

nu
ng

 d
er

 E
in

ric
ht

un
g 

ei
ne

 F
ris

t 
zu

r 
E

r-
fü

llu
ng

 d
er

 fe
hl

en
de

n 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 g

ew
äh

rt
 w

er
de

n.
 

 (3
) 

D
as

 N
äh

er
e 

zu
 d

en
 A

ne
rk

en
nu

ng
sv

or
au

ss
et

zu
ng

en
 n

ac
h 

§ 
4 

A
bs

. 
1 

un
d 

zu
m

 V
er

fa
hr

en
 n

ac
h 

§ 
7 

A
bs

. 
2 

re
ge

lt 
de

r 
S

en
at

or
 f

ür
 B

ild
un

g,
 W

is
se

n-
sc

ha
ft,

 K
un

st
 u

nd
 S

po
rt

 d
ur

ch
 R

ic
ht

lin
ie

n.
 

 

du
rc

h 
de

n 
S

en
at

or
 f

ür
 B

ild
un

g,
 W

is
se

ns
ch

af
t, 

K
un

st
 u

nd
 S

po
rt

. 
S

ie
 e

rf
ol

gt
 

du
rc

h 
sc

hr
ift

lic
he

n 
B

es
ch

ei
d.

 
F

ür
 

A
ne

rk
en

nu
ng

en
, 

di
e 

in
 

el
ek

tr
on

is
ch

er
 

F
or

m
 e

rf
ol

ge
n,

 g
ilt

 §
 3

7 
A

bs
. 

3 
S

at
z 

2 
de

s 
B

re
m

is
ch

en
 V

er
w

al
tu

ng
sv

er
fa

h-
re

ns
ge

se
tz

es
 n

ic
ht

. 
 (2

) 
D

as
 V

or
lie

ge
n 

de
r 

A
ne

rk
en

nu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 n
ac

h 
§ 

4 
A

bs
. 

1 
is

t 
re

-
ge

lm
äß

ig
 z

u 
üb

er
pr

üf
en

. D
ie

 A
ne

rk
en

nu
ng

 k
an

n 
zu

rü
ck

ge
no

m
m

en
 w

er
de

n,
 

w
en

n 
di

e 
V

or
au

ss
et

zu
ng

en
 n

ic
ht

 v
or

la
ge

n;
 s

ie
 k

an
n 

w
id

er
ru

fe
n 

w
er

de
n,

 
w

en
n 

di
e 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 n
ic

ht
 m

eh
r 

vo
rli

eg
en

. 
Li

eg
en

 d
ie

 V
or

au
ss

et
-

zu
ng

en
 d

er
 A

ne
rk

en
nu

ng
 n

ac
h 

§ 
4 

A
bs

. 
1 

ni
ch

t 
m

eh
r 

vo
r,

 s
ol

l 
zu

r 
V

er
m

ei
-

du
ng

 e
in

es
 W

id
er

ru
fe

s 
de

r 
A

ne
rk

en
nu

ng
 d

er
 E

in
ric

ht
un

g 
ei

ne
 F

ris
t 

zu
r 

E
r-

fü
llu

ng
 d

er
 fe

hl
en

de
n 

V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 g
ew

äh
rt

 w
er

de
n.

 
 (3

) 
D

as
 N

äh
er

e 
zu

 d
en

 A
ne

rk
en

nu
ng

sv
or

au
ss

et
zu

ng
en

 n
ac

h 
§ 

4 
A

bs
. 

1 
un

d 
zu

m
 V

er
fa

hr
en

 n
ac

h 
§ 

7 
A

bs
. 

2 
re

ge
lt 

de
r 

S
en

at
or

 f
ür

 B
ild

un
g,

 W
is

se
n-

sc
ha

ft,
 K

un
st

 u
nd

 S
po

rt
 d

ur
ch

 R
ic

ht
lin

ie
n.

 
 

 § 
8 

F
ör

de
ru

ng
sb

ed
in

gu
ng

en
 

 (1
) 

G
ru

nd
la

ge
 

fü
r 

di
e 

B
em

es
su

ng
 

de
r 

in
st

itu
tio

ne
lle

n 
F

ör
de

ru
ng

 
zu

r 
B

ez
u-

sc
hu

ss
un

g 
vo

n 
P

er
so

na
lk

os
te

n 
kö

nn
en

 n
ur

 U
nt

er
ric

ht
ss

tu
nd

en
 s

ei
n,

 d
ie

 i
n 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 n
ac

h 
di

es
em

 G
es

et
z 

er
br

ac
ht

 w
er

de
n.

 
 (2

) 
D

ie
 

F
ör

de
ru

ng
 

vo
n 

P
er

so
na

lk
os

te
n 

na
ch

 
A

bs
at

z 
1 

so
ll 

ni
ch

t 
m

eh
r 

al
s 

50
 v

. H
. d

er
 G

es
am

tfö
rd

er
un

g 
na

ch
 d

ie
se

m
 G

es
et

z 
er

re
ic

he
n.

 
 (3

) 
A

nt
rä

ge
 a

uf
 P

ro
gr

am
m

fö
rd

er
un

g 
na

ch
 §

 6
 A

bs
. 2

 k
an

n 
je

de
 E

in
ric

ht
un

g 
de

r 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

st
el

le
n,

 d
ie

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
er

 §
 2

 A
bs

. 2
 N

r.
 1

 b
is

 3
, 

§ 
4 

A
bs

. 1
 N

r.
 1

, 4
 b

is
 8

 e
rf

ül
lt.

 
 (4

) 
D

ie
 P

ro
gr

am
m

e 
na

ch
 §

 6
 A

bs
. 2

 w
er

de
n 

au
sg

es
ch

rie
be

n.
 

 (5
) 

W
er

de
n 

fü
r 

ei
ne

n 
im

 S
in

ne
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

fö
rd

er
un

gs
fä

hi
ge

n 
A

uf
w

an
d 

 § 
8 

F
ör

de
ru

ng
sb

ed
in

gu
ng

en
 

 (1
) 

G
ru

nd
la

ge
 

fü
r 

di
e 

B
em

es
su

ng
 

de
r 

in
st

itu
tio

ne
lle

n 
F

ör
de

ru
ng

 
zu

r 
B

ez
u-

sc
hu

ss
un

g 
vo

n 
P

er
so

na
lk

os
te

n 
kö

nn
en

 n
ur

 U
nt

er
ric

ht
ss

tu
nd

en
 s

ei
n,

 d
ie

 i
n 

V
er

an
st

al
tu

ng
en

 n
ac

h 
di

es
em

 G
es

et
z 

er
br

ac
ht

 w
er

de
n.

 
 (2

) 
D

ie
 

F
ör

de
ru

ng
 

vo
n 

P
er

so
na

lk
os

te
n 

na
ch

 
A

bs
at

z 
1 

so
ll 

ni
ch

t 
m

eh
r 

al
s 

50
 v

. H
. d

er
 G

es
am

tfö
rd

er
un

g 
na

ch
 d

ie
se

m
 G

es
et

z 
er

re
ic

he
n.

 
 (3

) 
A

nt
rä

ge
 a

uf
 P

ro
gr

am
m

fö
rd

er
un

g 
na

ch
 §

 6
 A

bs
at

z 
2 

ka
nn

 j
ed

e 
E

in
ric

ht
un

g 
de

r 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

st
el

le
n,

 d
ie

 d
ie

 V
or

au
ss

et
zu

ng
en

 d
er

 §
 2

 A
bs

. 2
 N

r.
 1

 b
is

 
3,

 §
 4

 A
bs

. 1
 N

r.
 1

, 4
 b

is
 8

, §
§ 

2,
 4

 A
bs

at
z 

1 
N

um
m

er
 1

, 3
 b

is
 8

 e
rf

ül
lt.

 
 (4

) 
D

ie
 P

ro
gr

am
m

e 
na

ch
 §

 6
 A

bs
. 2

 w
er

de
n 

au
sg

es
ch

rie
be

n.
 

 (5
) 

W
er

de
n 

fü
r 

ei
ne

n 
im

 S
in

ne
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

fö
rd

er
un

gs
fä

hi
ge

n 
A

uf
w

an
d 



G
eg

en
üb

er
st

el
lu

ng
 d

es
 g

el
te

nd
en

 u
nd

 d
es

 n
eu

en
 T

ex
te

s 
S

ei
te

 9
 v

on
 1

5 
de

s 
G

es
et

ze
s 

üb
er

 d
ie

 W
ei

te
rb

ild
un

g 
im

 L
an

de
 B

re
m

en
 (

B
re

m
is

ch
es

 W
ei

te
rb

ild
un

gs
ge

se
tz

 –
 B

re
m

W
B

G
) 

S
ta
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ge

lte
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

ne
ue

r 
G

es
et

ze
st

ex
t 

 
Z

us
ch

üs
se

 a
us

 M
itt

el
n 

de
s 

B
un

de
s,

 d
er

 B
un

de
sa

ns
ta

lt 
fü

r 
A

rb
ei

t, 
de

r 
E

ur
o-

pä
is

ch
en

 U
ni

on
 o

de
r 

de
s 

La
nd

es
 a

uß
er

ha
lb

 d
ie

se
s 

G
es

et
ze

s 
ge

w
äh

rt
, 

so
 

w
er

de
n 

di
es

e 
be

i d
er

 Z
us

ch
uß

be
m

es
su

ng
 n

ac
h 

di
es

em
 G

es
et

z 
gr

un
ds

ät
z-

lic
h 

an
ge

re
ch

ne
t. 

 (6
) 

A
lle

 n
ac

h 
di

es
em

 G
es

et
z 

ge
w

äh
rt

en
 M

itt
el

 s
in

d 
fü

r 
di

e 
A

uf
ga

be
n 

de
r 

W
ei

-
te

rb
ild

un
g 

na
ch

 §
 2

 A
bs

. 2
 z

w
ec

kg
eb

un
de

n.
 

 (7
) 

F
ür

 Z
w

ec
ke

 d
er

 P
ro

gr
am

m
fö

rd
er

un
g 

un
d 

de
r 

W
ei

te
rb

ild
un

gs
st

at
is

tik
 s

in
d 

vo
n 

de
n 

an
er

ka
nn

te
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

un
d 

de
n 

E
in

ric
ht

un
-

ge
n,

 d
ie

 P
ro

gr
am

m
fö

rd
er

un
g 

er
ha

lte
n,

 u
nt

er
sc

hr
ie

be
ne

 T
ei

ln
eh

m
er

lis
te

n 
je

 
V

er
an

st
al

tu
ng

 i
m

 O
rig

in
al

 b
ei

zu
fü

ge
n,

 d
ie

 z
us

ät
zl

ic
he

 A
ng

ab
en

 z
u 

N
am

e,
 

A
lte

r,
 G

es
ch

le
ch

t, 
A

ns
ch

rif
t, 

B
er

uf
 u

nd
 d

ie
 A

ng
ab

e 
de

s 
B

un
de

sl
an

de
s 

en
t-

ha
lte

n,
 in

 d
em

 s
ic

h 
de

r 
A

rb
ei

ts
pl

at
z 

de
s 

T
ei

ln
eh

m
er

s 
be

fin
de

t. 
      (8

) 
F

ür
 d

ie
 G

ew
äh

ru
ng

 d
es

 Z
us

ch
us

se
s 

un
d 

de
ss

en
 A

br
ec

hn
un

g 
w

er
de

n 
vo

n 
de

m
 S

en
at

or
 f

ür
 B

ild
un

g,
 W

is
se

ns
ch

af
t, 

K
un

st
 u

nd
 S

po
rt

 R
ic

ht
lin

ie
n 

au
f 

G
ru

nd
la

ge
 

vo
n 

S
te

lle
ns

ch
lü

ss
el

n 
un

d 
B

em
es

su
ng

sg
ru

nd
la

ge
n 

er
la

ss
en

, 
di

e 
In

ha
lt,

 F
or

m
 u

nd
 U

m
fa

ng
 d

er
 A

rb
ei

t 
de

r 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

de
r 

V
er

an
-

st
al

tu
ng

en
 s

ow
ie

 d
ie

 F
in

an
zk

ra
ft 

de
r 

T
rä

ge
r 

un
d 

di
e 

E
ig

en
be

te
ili

gu
ng

 d
er

 
T

ei
ln

eh
m

er
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
. 

 (9
) 

D
ie

 H
öh

e 
de

r 
F

ör
de

ru
ng

 n
ac

h 
di

es
em

 G
es

et
z 

w
ird

 i
m

 R
ah

m
en

 d
es
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au

s-
ha

lts
 fe

st
ge

le
gt
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Z
us

ch
üs

se
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us
 M
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n 
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s 
B

un
de

s,
 d

er
 B

un
de

sa
ns

ta
lt 

B
un

de
sa

ge
nt

ur
 f

ür
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rb

ei
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de
r 

E
ur

op
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he
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U
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de

r 
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s 
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es
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 d
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s 
G

es
et

-
ze

s 
ge

w
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rt
, 
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di
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de
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Z
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G
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z 
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un
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an
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t. 
 (6

) 
A

lle
 n

ac
h 

di
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em
 G
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et

z 
ge
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rt
en

 M
itt

el
 s

in
d 

fü
r 

di
e 

A
uf
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n 
de

r 
W

ei
-
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bs
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 z
w

ec
kg
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n.

 
 (7
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F

ür
 Z

w
ec

ke
 d

er
 P

ro
gr

am
m

fö
rd

er
un

g 
un

d 
de

r 
W

ei
te

rb
ild

un
gs

st
at

is
tik

 s
in

d 
vo

n 
de

n 
an

er
ka

nn
te

n 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
r 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
un

d 
de

n 
E

in
ric

ht
un

-
ge

n,
 d

ie
 P

ro
gr

am
m

fö
rd

er
un

g 
er

ha
lte

n,
 v

on
 d

en
 T

ei
ln

eh
m

er
in

ne
n 

un
d 

T
ei

l-
ne

hm
er

n 
un

te
rs

ch
rie

be
ne

 T
ei

ln
ah

m
el

is
te

n 
je

 V
er

an
st

al
tu

ng
 im

 O
rig

in
al

 b
ei

-
zu

fü
ge

n.
 I

n 
ei

ne
r 

ge
so

nd
er

te
n 

Li
st

e 
w

er
de

n 
an

on
ym

 D
at

en
 f

ür
 d

ie
 o

be
n 

ge
na

nn
te

n 
Z

w
ec

ke
 e

rh
ob

en
. ,

di
e 

zu
sä

tz
lic

he
 A

ng
ab

en
 z

u 
N

am
e,

 A
lte

r,
 G

e-
sc

hl
ec

ht
, 

A
ns

ch
rif

t, 
B

er
uf

 u
nd

 d
ie

 A
ng

ab
e 

de
s 

B
un

de
sl

an
de

s 
en

th
al

te
n,

 i
n 

de
m

 s
ic

h 
de

r 
A

rb
ei

ts
pl

at
z 

de
s 

T
ei

ln
eh

m
er

s 
be

fin
de

t 
D

ie
 S

en
at

or
in

 f
ür

 B
il-

du
ng

 u
nd

 W
is

se
ns

ch
af

t 
w

ird
 e

rm
äc

ht
ig

t, 
du

rc
h 

R
ec

ht
sv

er
or

dn
un

g 
da

s 
N

ä-
he

re
 z

u 
di

es
en

 a
no

ny
m

en
 D

at
en

 z
u 

re
ge

ln
. 

B
es

tim
m

un
ge

n 
de

s 
D

at
en

-
sc

hu
tz

es
 b

le
ib

en
 u

nb
er

üh
rt

. 
 (8

) 
F

ür
 d

ie
 G

ew
äh

ru
ng

 d
es

 Z
us

ch
us

se
s 

un
d 

de
ss

en
 A

br
ec

hn
un

g 
w

er
de

n 
vo

n 
de

m
 S

en
at

or
 f

ür
 B

ild
un

g,
 W

is
se

ns
ch

af
t, 

K
un

st
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nd
 S

po
rt

 R
ic

ht
lin

ie
n 

au
f 

G
ru

nd
la

ge
 

vo
n 

S
te

lle
ns

ch
lü

ss
el

n 
un

d 
B

em
es

su
ng
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ru

nd
la

ge
n 

er
la

ss
en

, 
di

e 
In

ha
lt,

 F
or

m
 u

nd
 U

m
fa

ng
 d

er
 A

rb
ei

t 
de

r 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

un
d 

de
r 

V
er

an
-

st
al

tu
ng

en
 s

ow
ie

 d
ie

 F
in

an
zk

ra
ft 

de
r 

T
rä

ge
r 

un
d 

di
e 

E
ig

en
be

te
ili

gu
ng

 d
er

 
T

ei
ln
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m

er
 b

er
üc

ks
ic

ht
ig

en
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 (9
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D
ie

 H
öh

e 
de

r 
F

ör
de

ru
ng

 n
ac

h 
di

es
em

 G
es

et
z 

w
ird

 i
m

 R
ah

m
en

 d
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 H
au

s-
ha

lts
 fe

st
ge

le
gt

. 
 

 § 
9 

La
nd
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au

ss
ch
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 fü

r 
W
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 (1
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Z
ur
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üb
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ru
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W
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ild
un

g 
w

ird
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 fü
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ei
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un
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ird
 b
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 d
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en
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s 
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ze

s 
üb

er
 d

ie
 W

ei
te

rb
ild

un
g 
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de

 B
re
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en
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B

re
m

is
ch
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 W

ei
te
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ild
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gs
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se
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 –

 B
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m
W

B
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ge

lte
nd

er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

ne
ue

r 
G

es
et

ze
st

ex
t 

 
S

en
at

or
 f

ür
 B

ild
un

g,
 W

is
se

ns
ch

af
t, 

K
un

st
 u

nd
 S

po
rt

 e
in

 L
an

de
sa

us
sc

hu
ß

 
fü

r 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

er
ric

ht
et
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 (2

) 
D

er
 L

an
de

sa
us

sc
hu

ß
 b

er
ät

 d
ie

 m
it 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
be

fa
ß

te
n 

S
en

at
sr

es
so

rt
s 

so
w

ie
 d

ie
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

in
sb

es
on

de
re

 h
in

si
ch

tli
ch

 d
er

 
 1.

 
K

oo
rd

in
ie

ru
ng

 
de

r 
w

ei
te

rb
ild

un
gs

po
lit

is
ch

en
 

A
kt

iv
itä

te
n 

de
s 

La
nd

es
 

un
d 

de
r 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

zu
r 

S
ch

af
fu

ng
 u

nd
 A

uf
re

ch
t-

er
ha

ltu
ng

 e
in

es
 k

oo
rd

in
ie

rt
en

 G
es

am
ta

ng
eb

ot
es

; 
 2.

 
G

ru
nd

sä
tz

e 
fü

r 
ei

ne
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

 d
er

 W
ei

te
rb

ild
un

gs
an

ge
bo

te
 im

 
La

nd
 B

re
m

en
; 

 3.
 

K
rit

er
ie

n 
fü

r 
di

e 
A

ne
rk

en
nu

ng
 v

on
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
r 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
un

d 
de

n 
E

rla
ß

 v
on
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ic

ht
lin

ie
n 

fü
r 

da
s 

A
ne

rk
en

nu
ng

sv
er
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hr

en
 u

nd
 

 4.
 

E
rr

ic
ht

un
g 

vo
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

du
rc

h 
da

s 
La

nd
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-

m
en
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h 
§ 
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A
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 (3

) 
D

em
 L

an
de

sa
us

sc
hu

ß
 g

eh
ör

en
 a

n 
 1.

 
fü

nf
 V

er
tr

et
er

 a
ne

rk
an

nt
er

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
W

ei
te

rb
ild

un
g 

od
er

 i
hr

er
 

ge
m

ei
ns

am
en

 I
nt

er
es

se
nv

er
tr

et
un

g,
 d

av
on

 m
in

de
st

en
s 

ei
ne

r 
au

s 
B

re
-

m
er

ha
ve

n;
 

 2.
 

dr
ei

 V
er

tr
et

er
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

es
 L

an
de

s 
B

re
m

en
, d

av
on

 m
in

de
st

en
s 

ei
ne

r 
au

s 
B

re
m

er
ha

ve
n;

 
 3.

 
zw

ei
 V

er
tr

et
er

 f
ür

 d
ie

 S
ch

ul
en

 (
S

ek
un

da
rs

tu
fe

 I
I)

 i
m

 L
an

de
 B

re
m

en
, 

da
vo

n 
je

 e
in

er
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us
 d

en
 S

ta
dt

ge
m

ei
nd

en
 B

re
m

en
 u

nd
 B

re
m

er
ha

ve
n;

 
  4.

 
zw

ei
 S

ac
hv

er
st

än
di

ge
 a

us
 d

er
 b

et
rie

bl
ic

he
n 

W
ei

te
rb

ild
un

gs
pr

ax
is
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S
en

at
or

 f
ür

 B
ild

un
g,

 W
is

se
ns

ch
af

t, 
K

un
st

 u
nd

 S
po

rt
 e

in
 L

an
de

sa
us

sc
hu

ß
 

fü
r 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
er
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ht
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 (2
) 

D
er

 L
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de
sa

us
sc

hu
ß
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 d

ie
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it 
W

ei
te

rb
ild

un
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ß
te
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S

en
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 d
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 E
in
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 1.
 

K
oo

rd
in

ie
ru

ng
 d

er
 w

ei
te

rb
ild

un
gs

po
lit

is
ch

en
 A

kt
iv

itä
te

n 
de

s 
La

nd
es

 u
nd

 
de

r 
E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
r 

W
ei

te
rb

ild
un

g 
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r 
S
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ng
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uf
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ch
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rh
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-

tu
ng
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in

es
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rd

in
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rt
en

 G
es
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ta

ng
eb

ot
es
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 2.

 
G

ru
nd

sä
tz

e 
fü

r 
ei

ne
 Q

ua
lit

ät
ss

ic
he

ru
ng

 d
er

 W
ei

te
rb

ild
un

gs
an

ge
bo

te
 im

 
La

nd
 B

re
m

en
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 3.
 

K
rit

er
ie

n 
fü

r 
di

e 
A

ne
rk

en
nu

ng
 v

on
 E

in
ric

ht
un

ge
n 

de
r 

W
ei

te
rb
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un

g 
un
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E
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ß
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on
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ie
n 

fü
r 
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s 
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nu
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 4.
 

E
rr

ic
ht

un
g 

vo
n 

E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
W

ei
te
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ild

un
g 

du
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h 
da

s 
La

nd
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m
en
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h 
§ 
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A
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 (3
) 

D
em

 L
an

de
sa

us
sc

hu
ss

 g
eh

ör
en

 a
n:

 
 1.

 
fü

nf
 V

er
tr

et
er

in
ne

n 
un

d 
V

er
tr

et
er
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ne

rk
an

nt
er

 E
in

ric
ht

un
ge

n 
de

r 
W

ei
-

te
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ild
un

g 
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er
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hr
er
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nt

er
es

se
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er
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un
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 d
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-
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st
en

s 
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r 
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ne

r 
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s 
B

re
m

er
ha

ve
n;

 

2.
 

dr
ei

 V
er

tr
et

er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 d

er
 H

oc
hs

ch
ul

en
 d

es
 L
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de

s 
B
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-

m
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, d
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en
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r 

ei
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s 
B
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m
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ve
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3.
 

zw
ei
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er

tr
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er
in

ne
n 

un
d 

V
er

tr
et

er
 f

ür
 d

ie
 S

ch
ul

en
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S
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un
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fe
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 im
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e 

B
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m
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n 
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 e
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e 

od
er
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in
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 d

en
 S

ta
dt

ge
m
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B
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m
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 u
nd
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m
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ve
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4.
 

zw
ei

 S
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hv
er

st
än

di
ge

 a
us

 d
er

 b
et

rie
bl

ic
he

n 
W

ei
te

rb
ild

un
gs

pr
ax

is
; 



G
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s 

G
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s 
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 d

ie
 W

ei
te
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ild

un
g 
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an
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re

m
en

 (
B
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 W
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m
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B
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ge

lte
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er
 G

es
et

ze
st

ex
t 

ne
ue

r 
G

es
et

ze
st

ex
t 

 
5.

 
zw

ei
 w

ei
te

re
 V

er
tr

et
er

 v
on

 W
ei

te
rb

ild
un

gs
in

te
re

ss
en

, 
di

e 
du

rc
h 

di
e 

in
 

§ 
9 

A
bs

. 3
 N

r.
 1

 b
is

 4
 d

ie
se

s 
G

es
et

ze
s 

ge
na

nn
te

n 
M

itg
lie

de
r 

de
s 

La
n-

de
sa

us
sc

hu
ss

es
 f

ür
 W

ei
te

rb
ild

un
g 

ni
ch

t 
hi

nr
ei

ch
en

d 
ve

rt
re

te
n 

si
nd

. 
S

ie
 

dü
rf

en
 n

ic
ht

 M
itg

lie
de

r 
de

r 
B

re
m

is
ch

en
 B

ür
ge

rs
ch

af
t, 

ei
ne

r 
D

ep
ut

at
io

n,
 

de
r 

S
ta

dt
ve

ro
rd

ne
te

nv
er

sa
m

m
lu

ng
 d

er
 S

ta
dt

 B
re

m
er

ha
ve

n 
od

er
 d

es
 

M
ag

is
tr

at
s 

de
r 

S
ta

dt
 B

re
m

er
ha

ve
n 

se
in

; 
  6.

 
ei

n 
vo

m
 S

en
at

or
 f

ür
 A

rb
ei

t, 
ei

n 
vo

m
 S

en
at

or
 f

ür
 B

ild
un

g,
 W

is
se

ns
ch

af
t, 

K
un

st
 u

nd
 S

po
rt

, 
ei

n 
vo

m
 S

en
at

or
 f

ür
 W

irt
sc

ha
ft,

 M
itt

el
st

an
d,

 T
ec

hn
o-

lo
gi

e 
un

d 
E

ur
op

aa
ng

el
eg

en
he

ite
n,

 e
in

 v
om

 S
en

at
or

 f
ür

 F
ra

ue
n,

 G
e-

su
nd

he
it,

 J
ug

en
d,

 S
oz

ia
le

s 
un

d 
U

m
w

el
ts
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 e

in
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on
 d

er
 S

en
at
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m
m
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 d
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 P

er
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es
en
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ie
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 d
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 S
ta
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B
re

m
er
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n 
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nn

te
r 

V
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nd
 

 7.
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n 

V
er
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er
 d

es
 L

an
de

sa
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ei
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N

ie
de

rs
ac

hs
en

-B
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m
en
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  (4
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D

ie
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itg
lie

de
r 
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at
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N

r.
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un
d 

4 
w

er
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n 
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h 
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e 

D
ep

ut
at
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n 

fü
r 

W
is

se
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t 
un
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K

un
st
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 d
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n 
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er

 i
hr

er
 

ge
m
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r 
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f 

V
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 d

er
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w
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lt.

 D
ie
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itg
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r 
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3 

N
r.
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 e

nt
se

nd
et

 d
er

 S
en
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or

 f
ür
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il-

du
ng

, W
is

se
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ch
af

t, 
K

un
st

 u
nd
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rt
 o
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r 
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r 

M
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is
tr
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 d

er
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ta
dt
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-
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ve
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N
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er
de
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h 
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e 

D
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n 

fü
r 

W
is

se
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t d
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 D
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 d
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itg
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 d
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 b
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 b
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 d
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 d
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 d
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 d
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D
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 d
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 d
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w
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 m
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D
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 d
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 d
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 d
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Stand: 13.01.2011 
Anlage 4 zur Vorlage L142/17 

Verordnung zur Durchführung des Gesetzes über die W eiterbildung im Lande Bremen 
(WBGV) 

 
Vom xx 

 
 

Aufgrund des § 8 Absatz 7 und des § 11 Absatz 1 des Bremischen Weiterbildungsgesetzes 
vom 18. Juni 1996 (Brem.GBl. S. 127 – 223-h-1), das zuletzt durch Gesetz vom … 
(Brem.GBl. S. …) geändert worden ist, wird verordnet: 
 
 

§ 1 
Anerkennung von Einrichtungen der Weiterbildung 

 
(1) Die Anerkennung einer Einrichtung der Weiterbildung ist schriftlich bei der Senatorin für 

Bildung und Wissenschaft zu beantragen. Dem Antrag sind folgende Unterlagen beizu-
fügen: 
 
1. Name und Anschrift der Einrichtung; 
 
2. gegebenenfalls Name und Anschrift des Trägers der Einrichtung; 
 
3. die Rechtsform der Einrichtung sowie die Satzung der Einrichtung oder die sonsti-

gen Bestimmungen, auf deren Grundlage die Einrichtung betrieben wird und die 
Mitbestimmung von Lehrenden und Lernenden geregelt ist; 

 
4. gegebenenfalls die Satzung des Trägers der Einrichtung; 
 
5. der Nachweis über die wirtschaftliche Solidität der Einrichtung durch Vorlage der 

geprüften Jahresabschlüsse der letzten zwei Kalenderjahre und der Unbedenk-
lichkeitsbescheinigungen des Finanzamtes; 

 
6. der Nachweis angemessener Qualitätsstandards bei der Organisation ihrer Bil-

dungsprozesse und ihrer Verwaltung. Der Nachweis über derartige Qualitätsstan-
dards wird durch eine Überprüfung der Einrichtung nach Standards, die der Lan-
desausschuss für Weiterbildung beschlossen hat, erbracht; 

 
7. der Nachweis einer auf das Veranstaltungsangebot bezogenen räumlich und sach-

lich angemessenen Ausstattung der Unterrichtsräume; 
 
8. der Nachweis, dass die Einrichtung in den vergangenen zwei Jahren Weiterbil-

dungsangebote durchgeführt hat, die erkennen lassen, 
a) dass sie im Umfang von mindestens 4 000 Berechnungseinheiten und 15 un-

terschiedlichen Veranstaltungen pro Jahr zum Erreichen der in § 2 des Bremi-
schen Weiterbildungsgesetzes formulierten Ziele beigetragen haben; 

b) dass vollständige Arbeits- oder Veranstaltungspläne der letzten zwei Kalen-
derjahre und des laufenden Kalenderjahres mit einer schriftlichen Darstellung: 
aa) der Bildungsziele, 
bb) der Veranstaltungsformen, 
cc) der jährlichen Arbeitsabschnitte und 
dd) der systematischen Dokumentation und lernbereichsbezogenen Auswer-

tung der Bildungsmaßnahmen 
vorliegen; 

 
9. der Nachweis der aufgabenspezifischen Qualifikation der pädagogischen Leitung 

und des pädagogischen hauptberuflichen Personals zur kontinuierlichen Pro-
grammentwicklung und Qualitätssicherung durch eine entsprechende wissen-
schaftliche Vorbildung oder eine mindestens fünfjährige einschlägige Praxis in der 
Weiterbildung und einer darauf aufbauenden kontinuierlichen Weiterbildung; 
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10. der Nachweis der aufgabenspezifischen Qualifikation und kontinuierlichen Weiter-
bildung des pädagogischen nebenberuflichen Personals; 

 
11. der Nachweis 

a) einer sachbezogenen Teilnehmerwerbung,  
b) der fachlichen Beratung der Weiterbildungssuchenden,  
c) der Vertrags- und Preisgestaltung,  
d) des Schutzes der persönlichen Daten, 
e) einer Orientierung der Programmplanung und Programmrealisierung an den 

Interessen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer, 
f) der Beteiligung der Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der internen Evaluie-

rung, 
g) einer hauptberuflichen Betreuung der Veranstaltungen. 
 

(2) Die der Anerkennung zugrundeliegenden Berechnungseinheiten ergeben sich durch 
Multiplikation der Anzahl der Unterrichtsstunden mit dem Faktor 3. Für Unterrichtsstun-
den, die nach § 3 Absatz 5 Nummer 3 des Bremischen Weiterbildungsgesetzes von der 
Förderung ausgeschlossen sind, gilt der Faktor 1. 
 

(3) Die Daten der Absätze 1 und 2 müssen durch ein vom Antragsteller einzureichendes 
unabhängiges Gutachten bestätigt werden. Die entstehenden Kosten werden von der 
Senatorin für Bildung und Wissenschaft nicht erstattet. 
 

(4) Die regelmäßige Überprüfung der Erfüllung der Anerkennungsvoraussetzungen bei an-
erkannten Einrichtungen der Weiterbildung gemäß § 7 Absatz 2 Satz 1 des Bremischen 
Weiterbildungsgesetzes erfolgt innerhalb von drei Jahren. 

 
 

§ 2 
Beantragung von Zuschüssen 

 
(1) Der Antrag auf eine Zuschussgewährung nach den §§ 6 bis 8 ist jeweils bis zum 

15. September des Vorjahres für das kommende Kalenderjahr bei der Senatorin für Bil-
dung und Wissenschaft schriftlich einzureichen. Dem Antrag sind in jeweils gültigen 
Fassungen beizufügen: 
 
1. Stellenplan der Einrichtung mit Angaben über die Entlohnung der Leitung und des 

hauptberuflichen Personals; 
 
2. Arbeitsverträge und Nachweis nach § 1 Nummer 9 des neueingestellten Perso-

nals, soweit hierfür Zuschüsse beantragt werden; 
 
3. Honorarordnung der Einrichtung. 
 

(2) Sind bei den nach Absatz 1 Nummer 1 bis 3 aufgeführten Unterlagen keine Änderungen 
gegenüber dem Vorjahr eingetreten, genügt eine entsprechende Erklärung. 
 

(3) Modellvorhaben und Schwerpunktmaßnahmen werden nach § 8 durch die Senatorin für 
Bildung und Wissenschaft ausgeschrieben. 

 
 

§ 3 
Bewilligung und Abrechnung von Zuschüssen 

 
(1) Der jeweils zu gewährende Zuschuss errechnet sich nach Maßgabe der §§ 5 bis 8. 

 
1. Reichen die nach dem Landeshaushalt zur Verfügung stehenden Mittel nicht aus, 

um die errechneten Zuschussbeträge voll zu zahlen, erfolgt die Zuwendung der 
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Mittel an die Einrichtungen nach Maßgabe der allgemeinen Weiterbildungsziele 
des Landes und nach Beratung im Förderungsausschuss. Zu diesem Zweck wer-
den Zuschussobergrenzen von der Senatorin für Bildung und Wissenschaft je Ein-
richtung für das jeweilige Folgejahr festgelegt. 

 
2. Die Zuschüsse werden auf Grundlage von Verhandlungen über die zu erbringen-

den Leistungen für einen mehrjährigen Zeitraum vereinbart und vorbehaltlich der 
zur Verfügung stehenden Mittel auf die Dauer eines Kalenderjahres bewilligt. Die 
Zahlung erfolgt in Teilbeträgen, bei erstmaliger Anerkennung ab dem Folgejahr. 
Als erstmalig gilt hierbei nicht eine Anerkennung, die aufgrund einer Änderung der 
Rechtsform oder Trägerschaft einer bislang anerkannten Einrichtung neu erteilt 
werden muss, sofern mit diesen Änderungen keine wesentlichen Veränderungen 
der die Anerkennung nach dem Weiterbildungsgesetz begründenden Verhältnisse 
verbunden sind. 

 
3. Die anerkannten Einrichtungen legen bis zum 30. August des Kalenderjahres, für 

das Zuschüsse nach § 7 in Anspruch genommen werden, die prüfungsfähige Ab-
rechnung des 1. Halbjahres vor. Die Endabrechnung sowie die Daten zur Ermitt-
lung des Stellenschlüssels nach § 6 Absatz 4 sind bis zum 15. Februar des fol-
genden Kalenderjahres vorzulegen. Den Abrechnungen sind die vollständigen 
Veranstaltungspläne oder Ankündigungen beizulegen. 

 
4. Bei Einzelförderung nach § 6 Absatz 2 des Bremischen Weiterbildungsgesetzes 

werden die Fristen für die Abrechnung der Zuschüsse in den jeweiligen Bewilli-
gungsbescheiden festgesetzt. 

 
(2) Die Einrichtungen legen den Nachweis über die Erträge und Aufwendungen im jeweili-

gen Vorjahr der Senatorin für Bildung und Wissenschaft bis zum 1. Juli eines jeden Jah-
res vor. 
 

(3) Zuviel gezahlte Beträge nach §§ 6 bis 8 sind zurückzuzahlen. 
 

(4) Im Übrigen gelten die Vorschriften der Landeshaushaltsordnung. 
 
 

§ 4 
Daten für die Weiterbildungsstatistik 

 
Für die Weiterbildungsstatistik legen die anerkannten Einrichtungen der Weiterbildung 
und die Einrichtungen, die Programmförderung erhalten, gesondert zu jeder Veranstal-
tung anonymisierte Daten zu den jeweiligen Teilnehmerinnen und Teilnehmern vor. Die-
se umfassen das Alter in Form der Zuordnung zu einer Altersgruppe, das Geschlecht, 
den Stadtteil oder den Wohnort, den Schul- oder Hochschulabschluss, den Beruf, den 
Beschäftigungssektor und das Bundesland, in dem sich der Arbeitsplatz der Teilnehme-
rin oder des Teilnehmers befindet. 
 
 

§ 5 
Begriffsbestimmungen 

 
(1) Gemäß § 1 des Bremischen Weiterbildungsgesetzes besteht ein öffentliches Interesse 

an der Durchführung von Weiterbildungsveranstaltungen. Für die finanzielle Förderung 
entsprechend den in § 2 des Bremischen Weiterbildungsgesetzes festgelegten Zielen 
wird gemäß § 3 Absatz 2 des Bremischen Weiterbildungsgesetzes in dieser Verordnung 
zwischen dem öffentlichen und dem individuellen Interesse an einer Weiterbildungsver-
anstaltung sowie nach der Bedeutung unterschieden, die einer Veranstaltung zugemes-
sen wird. Die entsprechende Zuordnung von Bildungsmaßnahmen zu den in der Anlage 
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dieser Verordnung aufgeführten Kategorien und die Anerkennung innovativer Veranstal-
tungsformen nach Absatz 6 wird nach Beratung im Förderungsausschuss und in der 
staatlichen Deputation für Bildung und Wissenschaft von der Senatorin für Bildung und 
Wissenschaft zur Grundlage der institutionellen Förderung und der Programmförderung 
gemacht. Dieses Konzept für lebenslanges Lernen, das die Förderstrategie und Förder-
schwerpunkte darstellt, wird gemäß § 3 Absatz 3 des Bremischen Weiterbildungsgeset-
zes fortgeschrieben und alle drei Jahre der Deputation für Bildung vorgelegt. 
 

(2) Teilnehmerinnen und Teilnehmer im Sinne dieser Verordnung sind nicht Schülerinnen 
und Schüler einer allgemeinbildenden Schule, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollen-
det haben. 
 

(3) Bildungsmaßnahmen im Sinne dieser Verordnung sind Veranstaltungen mit folgenden 
Kriterien: 
 
1. Die pädagogische Organisation liegt bei der anbietenden Einrichtung; sie plant die 

Veranstaltung pädagogisch und führt sie in der Form organisierten Lernens durch. 
 
2. Als Bildungsmaßnahmen im Sinne des organisierten Lernens gelten nicht: 

a) Vortragsreihen, Kongresse, Tagungen und andere Veranstaltungen, bei de-
nen die Einrichtung den Lernprozess nicht verbindlich für eine zahlenmäßig 
überschaubare und personell gleichbleibende Gruppe von Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern konstituiert; 

b) Studienfahrten, Exkursionen, Besichtigungen; 
c) Veranstaltungen, die vorrangig Freizeitcharakter besitzen und 
d) der Erwerb von Fahrerlaubnissen, Funklizenzen oder ähnlichen Berechtigun-

gen. 
 
3. Es sind in der Regel 15, in Ausnahmefällen mindestens 10 eingeschriebene Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer nachgewiesen. Für die Berechnung des Förder-
schlüssels nach § 6 Absatz 4 zählen Veranstaltungen mit mindestens 7 Teilneh-
merinnen und Teilnehmern. 

 
4. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer haben in ihrer überwiegenden Zahl ihren 

Wohnort oder Arbeitsplatz im Lande Bremen. 
 
5. Die Veranstaltungsdauer beträgt: 

a) bei Kursveranstaltungen mindestens 6 Unterrichtsstunden, 
b) bei (Halb-)Tagesveranstaltungen mindestens 4 Unterrichtsstunden und 
c) bei Wochenendseminaren durchschnittlich mindestens 6 Unterrichtsstunden 

pro Tag. 
 

(4) Eine Unterrichtsstunde im Sinne der Verordnung zählt 45 Minuten. 
 

(5) Auf die Veranstaltungsdauer einer Tagesveranstaltung, Mehrtagesveranstaltung, Bil-
dungsurlaubsveranstaltung und eines Wochenendseminars können Veranstaltungen im 
Sinne von Absatz 3 Nummer 2 Buchstabe b bis zu 20 Prozent der Veranstaltungsdauer 
der Bildungsmaßnahmen angerechnet werden, sofern sie in eindeutigem Zusammen-
hang mit dem Thema der Veranstaltung stehen. 
 

(6) Abweichend von den Ausschlusskriterien nach Absatz 3 Nummer 2 kann die Senatorin 
für Bildung und Wissenschaft innovative Veranstaltungsformen zur Anrechnung auf die 
Berechnungseinheiten für die Anerkennung, die institutionelle und die Programmförde-
rung zulassen. 
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§ 6 

Institutionelle Förderung 
 

(1) Zuschüsse zu den Personalkosten nach § 5 des Bremischen Weiterbildungsgesetzes 
werden gewährt, wenn 
 
1. die Entwicklung der Programme für Veranstaltungen im Sinne des Bremischen 

Weiterbildungsgesetzes, 
 
2. die Sicherung der Einrichtungs- und Veranstaltungsqualität, 
 
3. die Wahrnehmung von Integrations- und Kooperationsaufgaben nach § 2 des 

Bremischen Weiterbildungsgesetzes sowie 
 
4. die Förderung von Beiträgen zu Programmsegmenten, die in der Anlage unter den 

Nummern 1 und 2 definiert sind, 
 
durch hauptberuflich Beschäftigte erfolgt. 
 

(2) Voraussetzung für die institutionelle Förderung ist die Erfüllung der in § 5 des Bremi-
schen Weiterbildungsgesetzes festgelegten Kriterien, insbesondere: 
 
1. die Bereitstellung von veranstaltungsbezogenem Datenmaterial und Kenntnisse 

zur Weiterentwicklung eines bildungsplanerisch sinnvollen Gesamtangebots; 
 
2. die Bereitschaft zur ressourcensparenden Kooperation, beispielsweise bei der Nut-

zung von Fach- und Unterrichtsräumen. 
 

(3) Der Personalkostenzuschuss des Landes beträgt höchstens 50 Prozent der für das ge-
förderte Personal gezahlten Personalkosten. Den Einrichtungen, die nachweisen, dass 
sie die Voraussetzungen nach Absatz 4 zur Einbeziehung zusätzlicher Stellen in die 
Förderung erfüllen, werden nach Überprüfung der Anerkennungsvoraussetzungen nach 
§ 1 jährliche Pauschalen zu den Personalkosten der nach dem Bremischen Weiterbil-
dungsgesetz bezuschussten Stellen gewährt: 
 
1. für hauptberufliche pädagogische Beschäftigte 

a) in Höhe von bis zu 28 120 Euro bei der ersten Stelle, 
b) in Höhe von bis zu 20 450 Euro bei jeder weiteren Stelle; 

 
2. für hauptberufliche Verwaltungskräfte jeweils in Höhe von bis zu 17 895 Euro. 
 

(4) Die Zuschussvoraussetzungen für die Grundausstattung von einer oder einem hauptbe-
ruflich pädagogischen Beschäftigten und einer hauptberuflichen Verwaltungskraft erge-
ben sich aus der nachgewiesenen Durchführung von mindestens 12 000 Berechnungs-
einheiten innerhalb der drei der Antragsstellung vorangegangenen Kalenderjahren. Für 
jede weitere Stelle im hauptberuflich pädagogischen Bereich müssen zusätzlich 40 500 
Berechnungseinheiten, für jede weitere hauptberufliche Verwaltungskraft zusätzlich 
78 000 Berechnungseinheiten erbracht werden. Obergrenze ist die Förderung von bis zu 
fünf hauptberuflichen pädagogischen Beschäftigten und drei hauptberuflichen Verwal-
tungskräften. 
 

(5) Die Berechnungseinheiten ergeben sich wie folgt: 
 
1. Unterrichtsstunden nach Nummer 1.4 der Anlage multipliziert mit dem Faktor 5; 
 
2. Unterrichtsstunden nach den Nummern 1.1 bis 1.3 sowie 2.3 und 2.4 der Anlage 

multipliziert mit dem Faktor 3; 
 
3. Unterrichtsstunden nach den Nummern 1.5, 2.1, 2.2, 2.5 und 2.6 sowie 3 der An-

lage multipliziert mit dem Faktor 1. 
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(6) Die Weitergewährung von Zuschüssen kann entfallen, wenn die Voraussetzungen nach 
Absatz 4 nicht nachgewiesen wurden. 
 

(7) Bei der Entwicklung und Durchführung eines innovativen, aus Mitteln des Bundes, der 
Bundesagentur für Arbeit, der Europäischen Union oder des Landes außerhalb dieses 
Gesetzes finanzierten Modellvorhabens, für das auch Mittel nach § 6 Absatz 2 des Bre-
mischen Weiterbildungsgesetzes aufgebracht werden, kann nach Beratung durch den 
Förderungsausschuss das gesamte Unterrichtsvolumen des Vorhabens als Bemes-
sungsgrundlage gemäß § 8 Absatz 1 des Bremischen Weiterbildungsgesetzes für die 
institutionelle Förderung anerkannt werden. 

 
 

§ 7 
Programmförderung als Regelförderung 

 
(1) Einrichtungen, die die Voraussetzungen des § 5 Absatz 2 des Bremischen Weiterbil-

dungsgesetzes erfüllen, können Zuschüsse zu den Kosten von Bildungsmaßnahmen 
beantragen. 
 

(2) Bildungsmaßnahmen, für die nach dieser Verordnung Zuschüsse gewährt werden, sind 
Maßnahmen nach den Nummern 1 und 2 der Anlage. Die zur Verfügung stehenden Mit-
tel sollen zu 40 Prozent auf Bildungsmaßnahmen nach Nummer 1 und zu 60 Prozent auf 
solche nach Nummer 2 der Anlage verteilt werden. 
 

(3) Für die Bildungsmaßnahmen nach Absatz 2 werden Zuschüsse gezahlt zu 
 
1. den Honorarkosten bis zu 18 Euro pro Unterrichtsstunde oder bis zu 20 Euro pro 

Unterrichtsstunde bei Bildungsurlaubsmaßnahmen, in denen für die Gesamtdauer 
kontinuierlich zwei Beschäftigte unterrichten. 

 
2. Verpflegungs- und Unterbringungskosten bei Bildungsurlaubsmaßnahmen zu den 

Nummern 1.4 und 2.4 der Anlage außerhalb des Landes Bremen und in Internaten 
der Einrichtungen, sofern diese Kosten von der Einrichtung getragen werden, für 
Teilnehmerinnen oder Teilnehmer und höchstens zwei Beschäftigte mit jeweils 
mindestens 6 Unterrichtsstunden Lehrtätigkeit pro Tag im Sinne von Nummer 1 bis 
zu 30 Euro für jeden Veranstaltungstag. 

 
(4) Die Zuschüsse nach Absatz 3 ergeben sich aus dem nachfolgenden Schlüssel: 

 
1. bis zu 100 Prozent der zuschussfähigen Honorarkosten für Veranstaltungen nach 

Nummer 1.1 der Anlage, 
 
2. bis zu 75 Prozent der zuschussfähigen Honorarkosten für Veranstaltungen nach 

den Nummern 1.2 bis 1.5 der Anlage, 
 
3. bis zu 25 Prozent der zuschussfähigen Honorarkosten für Veranstaltungen nach 

Nummer 2 der Anlage, 
 
4. bis zu 75 Prozent der zuschussfähigen Kosten für Unterbringung und Verpflegung 

für Veranstaltungen nach Nummer 1.4 der Anlage sowie 
 
5. bis zu 25 Prozent der zuschussfähigen Kosten für Unterbringung und Verpflegung 

für Veranstaltungen nach Nummer 2.3 und 2.4 der Anlage. 
 

(5) Anstelle maßnahmegebundener Zuschüsse kann das Land den Einrichtungen hauptbe-
rufliches pädagogisches Personal überlassen. Die Überlassung muss einvernehmlich er-
folgen. Voraussetzung dafür ist, dass den vom Land getragenen Personalkosten ent-
sprechende Eigenleistungen der Einrichtung in Form von Maßnahmen nach dem Bremi-
schen Weiterbildungsgesetz in entsprechender Größenordnung gegenüberstehen. 
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§ 8 
Programmförderung als Einzelförderung 

 
(1) Für Modellvorhaben, Schwerpunktmaßnahmen und Veranstaltungen für besondere Ziel-

gruppen sowie zur Senkung von Teilnahmeschwellen können besondere Zuschüsse 
gewährt werden. Die Förderungsbestimmungen werden jeweils gesondert festgelegt. 
 

(2) Die Zielgruppen sowie die Inhalte der Modellvorhaben und Schwerpunktförderung wer-
den von der Senatorin für Bildung und Wissenschaft nach Beratung im Förderungsaus-
schuss festgelegt. 

(3) Soweit die Kosten von Bildungsmaßnahmen durch andere öffentliche Mittel abgedeckt 
werden, sind diese auf den Zuschuss anzurechnen. 
 

(4) Die Förderung von kooperativ genutzten Bildungsstätten erfolgt nach Maßgabe einer 
Rahmenvereinbarung.  
 
 

§ 9 
Inkrafttreten 

 
Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Verkündung in Kraft. Gleichzeitig treten die zur 
Durchführung des Gesetzes über die Weiterbildung im Lande Bremen erlassenen Richt-
linien in der Fassung vom 4. September 2003 außer Kraft. 
 
 
Bremen, den xx.xx.xxx Die Senatorin 

für Bildung und Wissenschaft 
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Anlage 
(zu § 5 Absatz 1) 
 
 

Konzept für lebenslanges Lernen gemäß § 3 Absatz 3 WBG  
in Verbindung mit § 5 Absatz 1 der Verordnung zur D urchführung des Gesetzes 

über die Weiterbildung im Lande Bremen 
 
 
1 Bildungsmaßnahmen im besonderen öffentlichen Inte resse, für die neben der 

institutionellen Förderung eine besondere Förderung  der Maßnahme selbst 
(Programmförderung) vorgesehen ist, um das individu elle Interesse der Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer zu stärken, sind Maßnahm en 
 
1.1 der Alphabetisierung, 
 
1.2 zur Vorbereitung auf den Hauptschulabschluss, 
 
1.3 zur Erlangung von grundlegenden Schlüsselkompetenzen (Lesen, Schreiben, 

Rechnen, Deutsch als Fremd- und Zweitsprache für Zuwanderer), 
 
1.4 der politischen, wert- und normenorientierten Bildung und der Integration von 

Zugewanderten sowie 
 
1.5 zur Erlangung grundlegender Medienkompetenz und niedrigschwelliger Zu-

gänge zu kultureller Weiterbildung für bildungsbenachteiligte Gruppen. 
 
 

2 Bildungsmaßnahmen im öffentlichen Interesse, für die neben der institutionel-
len Förderung eine Förderung der Maßnahme selbst (P rogrammförderung) 
vorgesehen ist, um das individuelle Interesse der T eilnehmerinnen und Teil-
nehmer zu stärken, sind Maßnahmen 
 
2.1 zur Vorbereitung auf den Realschulabschluss und der ergänzenden Vorberei-

tung auf Berufsabschlüsse, 
 
2.2 zur Erlangung von aufbauenden Schlüsselkompetenzen (große europäische 

Fremdsprachen bis A2, Deutsch, Rechtschreibung, Kommunikation/Sprach-
kompetenz), 

 
2.3 zur Qualifizierung für bürgerschaftliches und freiwilliges Engagement, 
 
2.4 zur Förderung von Erziehungskompetenz, 
 
2.5 der Gesundheitsbildung zur Sicherung der Beschäftigungsfähigkeit und zur 

Verbesserung der Arbeitsfähigkeit sowie 
 
2.6 zur Erlangung von IT-Kompetenz bis ECDL-Core-Niveau. 
 
 

3 Bildungsmaßnahmen im öffentlichen Interesse, für die eine institutionelle 
Förderung vorgesehen ist, sind Maßnahmen 
 
3.1 der Vorbereitung auf höhere allgemeinbildende Schulabschlüsse, 
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3.2 zur Erlangung von speziellen Schlüsselkompetenzen (Fremdsprachen ab B1, 
Kommunikation im Beruf, Persönlichkeitsentwicklung, Führungsfragen), 

 
3.3 der beruflichen und der allgemeinen Weiterbildung, die von den vorstehenden 

Ziffern nicht erfasst sind, 
 
3.4 der Kooperation mit Hochschulen im Lande Bremen, wenn damit 

a) wissenschaftliche Erkenntnisse vermittelt werden, 
b) Übergänge zwischen Beruf oder Schule und Hochschule verbessert 

werden (einschließlich Propädeutika) oder 
c) Einrichtungen der Erwachsenenbildung Lehranteile der Hochschule auf 

Grundlage von Vereinbarungen übernehmen, 
sowie 

 
3.5 in Kooperation mit Institutionen, die den Zugang zu bildungsbenachteiligten 

Zielgruppen im Stadtteil eröffnen. 
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